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Deutscher Reichstag.
Q Kerli», 19. Mai.

Da« Haus ist sehr gut besetzt. Vor Eintritt in die Weiter-
berathuug der lex HnnzeerhäUdasWo^ ^cife?

wirklich zur Diskussion gestellt werden

feXSii S 'ÄWiiiÄ ”» » ■Sä ’Ä
»<« « <». d-, d„ MiM » w “ S Ä " SS«
nicht voll befriedigen. Dagegen koiliwnw l ^^^ bie  ^ )t
des Hausesm den Grenzen derfct̂ Minorität nicht hindernd r»
zusagende Vorlage bekaiiwft, d e, * t^ ui  Meinung äußert
den Weg treten. Da sie Schlußantrag stimmen,
und vertritt wnde» w ^ prinzipielle Haltung, so lange
(Bravo lrnks.) unüotticvaeê1)eue Gründe vorliegeu, nicht aus-
ntcht drmgende und » o fl1Nunmehr erfolgt die namentliche

las & giss .ää.  tÄi .Ä

Ifnträa über die noch nicht diskutirt sei, denn
dierenigenA> age, rv Abgeordneten Heine und «Singer
Reiben bei ihmn Llangeii. - Abg Sattler (na .-lib.)

MMMWRZ
MVLSWW
KTS .ÄTÄTtt XT - :»ää «;»S « ;s ’“S :ä sä  öyrsß
(fübb. Volksp.) verlangen endlich Klarheit  oaruoer,

äggrJ8% " ? SBSfi .sssmif »
iiiräsidciit dürfe sich über solches Mißtrauen nicht wundern,
m de Graf Ballestrem  erwidert , er lege doch den
Zerren keine Fallstricke, dafür sollten„e ihn doäl keu»-» -
Abv u Lcvetzom (kons .) versichert, ans den Erklaruiigen des
Brastdeuten herausgeh'ört zu haben, daß er fich der Dlsklülwu
lenerA räae nicht widcrsctzen werde. - Abg. Singer («vc .)
erklärt nunmehr, ftineil Antrag auf Aussetzung der Abstimmung
über$ 302 und die bereits diskutirten Anträge zuruckznzlehen. ilm
23U Uhr begannen die namentlichen Abstimmungen. Zunächst wird
abaestiunilt über den Absatz1 des 8 362. Die Annahme erfolgt
nI? Ä aeaen 56 Slinnnen. Es folgt die Abstimmung über einen
r n stUiKchen Antrag Beckh(freist iLolksp.) zum/Absatz2 statt
ber Pcrurtheilte" zu sagen„die verurthcilte Person. Der Antrag

wird mit 225 gegen 75 «stimmen abgelehnt. Weiter wird über den
Antrna Albrechi(Soc.) abgestinnnt, den von der Uebcrwcsiung
an die LandeS-Polizeibehörde handelnden Absatz 2 ganz zu
streichen Der Antrag wird mit 229 gegen 71  Stimmen ab-
gelchnt. Die nächste Abstimmung giltsdem Antrag Albrecht(Soc.),Nlilati3 des Paragraphen anderweit zu fassen, und zwar in
»Vun (uif die Dauer des Zeitraumes der Zwangs-Unterbnngung
iri" Arbeitsbausc Der Antrag wird abgelehnt Mit W4 gegen
77  stimmen Weiter wird der Antrag Älbrecht auf Streichung
dlsgMM Absatz3 abAhnt mit 226 gegen 68 Stimmen Auch
lilier den Absatz4 ist namentliche Abstimmung beantragt. Diesclbe
erastlO Äufr chttrhai.nq des Absatzes mit 2W flCflctiö| Stimme .
Umntliche weiteren socialistischen Anträge werden eb-nfalls ab*
&etmt »nb «ttbann Wirb der ben—ÄÜ f

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden.  22. Mai.

c. Ke. Majestät der Kaiser ist gestern Nachmittag pünkt¬
lich um 4 Uhr 20 Minuten von Eronberg zurückgekoinmcn und in
das Schloß gefahren, das er bis zur Theatervorstellungmcht mehr
verließ. Dem Vernehmen nach findet am Mittwoch eine Uebung
der hiesigen Garnison  vor dem Kaiser statt, und zwar
wahrscheinlich im Nabengriiiid.' — ...» »- .«»._ ^ wm «*■%»»*•**»•»-

stheatcrsaal der„Walhalla"
reute sich eines sehr zahl¬

reichen Besuchs von "Vertretern auswärtiger Vereine und au«
bicsiaer Stade. Der Vorsitzende, Herr Franz Matt,  eroffnete die
Sitzung mit einer Begrüßung der Sänger und Gaste, womuf unterw SVitima des Diriaenten, Herrn Lehrer Novert neu er,
welcher dann den Vorsitz übernahm, die Verhandlungen flott von
Statten gingen Die Vorbereitungen des Festausschmses waren so
mt g tr8st" n daß die Delegirten sich allen Anordnungenm.t
Freuden fügten und alle Anträge gern anilahme». Es haben sich

VKIK'HUUJ UH .,
1 Jubiläum und Gesang,»elM '-it . Du«vomMänner.

aelana-Verein Friede"am Sonntag rm Theatersaal der„Wal
veranstaltete Delegirtenversammlungerfreute sich crnes sehrsnJh-' trvn  auswärtiger Vereine

im̂ Ganzen abgestimmt. Die Annahmed°sselben erfolgt mit 2« > .«Mumbach. Männergesang-Wrcin-morycn»,
gegen 64 Stimmen. DasLaus vertagt stcha sdaml s utmn TurnvereinS-Eckenheim.Manilergcsang-Verem-Frauensteni „sanger.i Uhr tf'aaeSorbnuna: Fortsetzung der heungeu"Oerauiuiig. ^ i wpi .hnrf Kelelliakeit"--Marnz, „Sangerlust-Bretzenheun,
entspchnt sich dann noch eine längere Geschäftsordnnngsdcbatte über\ ^t, - Nendorf ,,Ge,-lt,gre-r ^ a^lluna B (uort)  nicht preis-
die Tagesordnung. Schluß gegen8 Uhr.̂

«ir-t-li« 19 Mai In der heutigen Sitzung der Budget-

bleib? der Stempel für den Kaufpreis ber Kuxen von 1 pro M. .̂

ElasteI ' Ei»tracht"-Oberrad, „Eintracht"-Mannheuu, „zzeiterterl-
Knnsenbeim Sä >rgerkreis"-Äannheim, „Lredcrkranz-Neuwied,
^vrabslnn'Boc?enhciin Fidclio"-Biebrich, „Concordia"-Hombnrg
vor der.Höhê Klasse  II : „Mendclssoh»-Bartholdr,"-Moirtabaur,
St . Helena" - Ehrenbreitstein, Männergesang- Verein- Mstvvod,

"Lie'derblüthe"-Limburg, Heyer'scher Mannerchor-Eckenherm, »̂ teder-

Mcibt der Stempel für den rian,prc>» oci »*» . *>*
b-steben Nur bei Kaufgeschäften in anslandilchen Staats - und
Eisenba'hnpapier en wird der Stem pel auf 0,2 pro Mille herabgs tz.

Urenszischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Kerlin , 19. Mai.
Fm Abgeordnetenhause wurde der Gesetzentwurf, betreffend diejÄBtwatfüSÄ

G-fttzeniwurstbetteffend'di" Lewilligm>g weither5 Millionenz>,m
Ban v̂on Arbeiterwohnunge», in dritter^^""5 .v "6°"°E >cn. Das

verschiedenen Waarcnqruppen enthält. Nach längerer Erörterung, an
der sich Redner aller̂Parteien betheiligtcn, wurde der Paragraphmder ^ ofluna der Reaierungsvorloge nnt einem Zusatze oeS -Äva.
v ). Bart (freis Ner.) angenommemwelcherk : gjie
fizirnng einer Waarengattung betr.fft. S S» best»mt dax̂ dercr„NaN?i- eines Waarenbauses von der Steuer Nicht vesrcil Iviiv
bFder̂ Ä >«£ $ i« VtWSf» in mehrere gesonderte Betriebe
wenn der Be?dacht nahe liegt, daß die Z« -9'̂ nur »r Um
gehung der Waarenhansstcuer erfolgt ist. Der Paragraph wmoe
nach kurzer Erörterung mit einer kleinen^ >'denmg s kons
vativen Abg. v. Brockhaufen angenommen. Montag zweitei-efnng
des Zwaugs-Erziehungsgelctzcs.

Männeraesang-Verein-Nassäm Äbthei'lung' 8 "(noch nicht preis-
oekrönte Vereine): „Aederkranz" - Gelnhausen, „Sangerlust,-
sßreunqesheim, Männergesang- Verein-Erbenhcim, „stlederkianz-
Mlambäch An> 29. Juli findet der Klasfenwettstreit statt, bet

J8S8#S SS.  SfÄ « ßK«
SÄWtTSjlW»
weribvolle 5knnstaegenständc befinden, machten auf die Delegirten
den bestÜE ndruck Der Vorsitzende der Limburger„Liederbiuthe"
aab denn auch am Schluß der Verhandlungen Namens aller
^deleairtcn seiner Zufriedenheit und Anerkennung wannen Worten
9ii,8hr»rf Die Versammlung wurde eingeleitet und beschlossen durch

uiit ^>e1.can' k̂U. tx>clcl)c uni l/iVz  UtH uitt_JJCh|u uo
V?rein«lokal zur Walhalla" geleitet wurden, dort zu einem gemeru-
schriftlichenN̂ ittagessen vereinigt, dessen Güte dem bekannten Ruf
d« vom 21. Mai unter dem
Vorsitzed̂es Herrn VerwaltunaSgerichtSdirektorsLrnz.) Der Orts-

(Nachdruck verboten.)
Pariser Modebrief.

Von Blanche Tllivicrs.
Die vornehme Pariserin legt sehr großen Werth dariiuf,

mmer der Situation entsprechend toilcttirt zu sein. S '.e
Md - f £ . S . I. » ?-!» “" / bi nstrafte kein Besuchskletd tragen, die Toilette, m der sie
mm Nennen nach Auteuii fährt, muß emen anderen
Charakter haben als diejenige, in der sie M' Eröffnungd-s
S«alün" erscheint. Die hcrmge Saison erfordert ein neues

Toilettengenre, welches zum Besuch der Weltausstellmig ge¬
igen wird. Auch dieses hat sein eigenes Kennzeichen es
ist ein Mittelding zwischen Straßen- und E-eseufchasi--
loilette In erster Linie sind es die sogenannten eng¬
lischen Roben, die in leuchtenden Pastellfarben viel ge¬
sehen werden und keinen anderen Aufputz zeigen als
kunstvolle Siepparbeit, welche in Figuren .Mnvenn ai^
aenaimt Rock und Taille bedecken. Vor Allem sind es
hellfarbene und drapfarbene, feine Wollstoffe, welche tn
dieser Weise verarbeitet werden. Die Tackle,st voran nn
sichtbar zusammengehakt, daß Dessin der Stepperei erstreck
sich über das ganze Vordertheil, läuft die Rnckennahte ent¬
lang und verliert sich in das frackartige Schößchen, ^.e
sehr eng anliegende Rock ist tuniquearttgm großen Bogen
geschnitten, unter welchen ein wenig welliger Serpenime-
volant sichtbar wird. Den Bogen entlang zieht sich eine
mit dem Vordertheil korrespondirende Stickerei Diese sehr
einfachen Toiletten werden durch eigenartige, kleine Schmuck¬
sachen sehr verschönt. Ganz neuartig sind kleine Go d-
flicgen, mit Smaragden. Rubinen oder Brillanten be¬
setzt welche in abgemessenen Zwischenräumen den Vcr-
sckcküst der Taille niarkiren. Auch die Chatelame ans
Nld mit Emailanflagen. an welcher das breite
aestochtene Geldtäschchen aus Goiddraht hangt, sowie ein
Kmstallstacon den ein Goldgicker, mit farbigen Edelsteinen
besetzt nu gie'bt. und -in kleines Notizbuch aus Gold mit
Kmoikanllaoe— ist eine der vornehmen Kleinigkerlen, welche
M k7Kig sind und den einfachsten Toiletten mel

cachet verleihen. Sehr modern sind weiße Tuchtoil-tten.
Rock Weste und Bolero, die Revers des letzteren ganz mit
feiner Goldstickerei ansgestattct; die Weste wird meistens
doppelreihig, ganz anliegend, aus Clunyspitzen hergestel t.
Der Rock ist in Falten gelegt, deren jede einzelne bld- zur
Hälfre des Nockes fest augesteppt ist, um nach unten zu
frei anszufallen. Diese weißen Tuchtoiiette» vertragen die
Berührung mit der Erde nicht, und die Trägerin muß
den Rock mit der kleinen Schleppe aus ck,ren Rnnd-
aünaen meistens in der Hand halten. Dabei kommt
der weiße, mit Mousselinevolants garnirte TaffetsUpon aber
vorzüglich zur Geltuiig. Mail sieht Jupons. d e ein klemes
Vcrmöaen kosten, mir Inkrustationen in den MoussAnre von
echten? gelblichen Spitzenfiguren; auch solche, die an jedem
schmalen Volant ein winziges schnmrzes Picot mv Absch nß
-eigen. Die Chaussure zu diesen Tollelten bt det fast aus¬
nahmslos der Pariser Halbschuh ganz ans schwarzem Lack
und schrvarzseidene, im Zwickel farbig gestickte Strumpfe. Auch
als Garnirnng der Schirme wird viel Mousseline verwendet.
Man garnirt weiße Taffetschirme mit unz-ihltgen Mou, elme-
volants. der Griff aus weiß lackirtcm Rohr ist mit einer Niesen-
Kokardeans weißer Mousseline geschmückt. ®en dermei•er
lamodo reprüsentiren Moiräeschirme mlt-ingeknupftenFrans n,
welche man mit dem langen Stiel nach abmarts ract ene
wiedcraekehrie Mode der siebziger Jahre. Sehr luxuriös
wird der «n-tont-eas ausgestattet. Er hat meistens eine.,
abschraubbaren Griff ans Gold, welcher nnt einer
secessionistischen Blume aus Edelsteinen oder dem Mono-
gramm geschmückt ist. Auch Krystallgriffe, nm welche sich
eine Goldschlange mit Smaragdaugen wnldet stnd sehr vor
nebm. Bizarr sind Schirme aus farbig gestreifter Seide,
deren Griff ein Papagei oder ein Affenkopf schmückt. Kleine
Hundeköpfe ganz aus Gold mit Brillantangen sind moderne
Griffe für Damenstöcke, welche mehr denn je getragen
werden. Auch die kleinen Mädchen besitzen ihre Stockchen
aus hellem, buntfarbigem Rohr; die sehr aparteil
Sackjäckchen aus rothkarrirtem Cheviot und die weißen,
viisstrten Tuchröcke, von denen nur der dritte Tyeit
der Länge sichtbar wird, wissen die kleinen Parlsennnen

mit sehr viel Chic zu tragen. Reizend sind die
großen gelben Florentinerhüte der Kleinen, die auf der
Unken Seite stark aufgebogen werden. Die ziemlich hohe
Kappe nmgiebt ein Blätterkranz, aus dem rothgliihende
Kirschen anfleuchten; als Abschluß des Kranzes voranm
der Mitte ist eine Riesenkokarde aus leuchtendem Atlâ an¬
gebracht. Die Damenhüte dieser Saison Mdlgen zwer
Ertremen. Entweder trägt man die sehr breite, stark au
dem Gesicht gerückte Toque ans ^Atlasstroh, die keinen
anderen Anfpntz hat, als links setilich eine riesige Ma che
aus Stroh, die mit Tüll voilirt ist, oder sehr große,
reich mit Tüll und Blumen garnirte Hüte. Um die Kappe
der farbigen Strohhüte legen sich abschatiirte Blumen¬
kränze, die in dnstigem Tüll , eingebettet liegen.
Eine Panache von Stranßfcdcrn ist fast immer als
Abschluß angebracht. Noch hat sich die Sommermode nicht
deklarirt Heute können wir nur so viel verrathen, daß
man sehr viel bunt gemusterte Bänder und das Marie
Antoinette-Fichu tragen wird. Letzteres erfordert den ent¬
blößten Hals, eine Mode, für die sich die hiesigen ersten
Kleiderkünstler bereits entschieden haben. Man wird in der
Ausstellung viel Soierieen, Battiste und Mousselines-hen,
welche Dessins der vierziger Jahre anfweisen werden. Als
kleine Umhüllen sind Schulterkragenaus Gu'purespitzen, mit
unzähligen Mousselinevolants garnirt, deren leder mit
einer ganz schmalen Franse besetzt ist, da- Neueste, was
zu einer dusligen Sommerrobe getragen werden kann.
Man ist von den Pelz- und Monsselincboas e,n w-mg
abaekommen. Dieselben werden von der Oopo de Uiine-
Echarpe abgelöst. Für weiße Roben macht man so.che aus
weißem buntgeblümtem 6rßxo döObmomitdnftigenRionsselme-S « S Enden. Man liebt überhaupt mehr den
femininen Stil und ist in der Toilette pariser,scher denn je
Steife Kragen und Manschetten goutm nicht einmal bi
Sportsdame, nur Lingericen aus weichem grMen Bat
sind modcqerecht. Die Empireform und die Roben un Stile
Louis XVI. sind es, welche Worth für die Sommermo
proklamiren will - ob sie durchdr>ngen wird, dies ,st selbst
für verstrte Modedamen noch eine offene Frage.



«Leite 2 . 28 . Mai ISO« . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Slusgave ). « erlag : « anggaf,e,27. 18. Jahrgang . MO.

der Ansicht ist , das, der Ortsarmenverband dann nicht für »
Krankcnhanskostcn aufzukommen hat , wem , die Patientin von der
Polizei zwangsweise dem Hospital überwiesen worden ist. Der
Bezirksausschuß weist die Klage de» OrtSarmcnverbandcS jedoch
kostcnfällig ab , da die Unterbringung der Frosch in das Kranken¬
haus in , öffentlichen Interesse gelegen und der Kläger daher für
die Kosten anfzukommen lmbc. — Achnlich liegt der zweite Fall,
in welchem ebenfalls der Ortsarmenverband Frankfurt  a . M.
Kläger ist . Er klagt gegen den Ortsarmenverband Dillenburg
auf Hcrauszahlung von 148 Mk . KrankcnhauSkostcn , entstanden
durch die zwangsweise Unterbringung der Prostitnirtcu Lina
Klambcrg ans Dillenburg in dem städtischen Krankcnhansc in
Frankfurt . Die Klambcrg wurde im Dezember 1888 als krank dem
Krankenhaus zugcführt . Im Mai 1899 bekam sie noch eine Hand¬
gelenksentzündung dazu , weswegen sie aus der Abtheilung für
Geschlechtskranke in die chirurgische Abthcilung überführt wurde,
auS der man sie im Oktober v. Js . als geheilt entließ.
Der Ortsarnienverband Frankfurt weigert sich nun , für die Zeit
vom Mai bis Oktober 1899 die Krankenhauskoften zu tragen , da
in dieser Zeit die Klamberg nicht wegen ihres eigentlichen Leidens,
wohl aber wegen der Handgclcnkentziindung im Hospital festgehaltcn
worden wäre . Durch ärztliches Gutachten ist festgestellt , daß auch
ohne das Hinznkommen der Handgelcnkentznndnng die Klambcrg
noch im Krankenhaus hätte bleiben müsse», da ihre andere Krank¬
heit im Mai 1899 nichts weniger als geheilt gewesen sei. Der
Bezirksausschuß beschloß, näheren Beweis über Art und Wesen der
Krankheit der Klamberg rc. zu erheben und vertagt die Beschlußfassung.
— Der Ortsarmenverband Wiesbaden  klagt gegen den Ortsarmen-
vcrband Ca inberg  ans Ersatz von Kur - und Wegekosten , welche
der im hiesigen 'städtischen Krankenhaus nntergebracht gewesene
Taglöhncr Peter Stähler von Frickhofen der Stadt Wiesbaden
gemacht hat . Am 18 . November vorigen Jahres hat sich Stähler
einem Arzte in Camberg vorgcstellt und angefragt , ob er , da er
eines schweren Beinleidens wegen nicht weiter wandern könnte,
nicht in das Krankenhaus in Camberg aiifgenommen werden
könnte . Der Arzt hielt die Aufnahme offenbar nicht für nothwendig,
er scheint aber den Mann an den Ortsarmenverband in Camberg
gewiesen zu haben . Dieser gab dem Bittsuchenden 1 Mk . 20 Pf.
und schickte ihn nach Wiesbaden , wo er am selben Tag noch , im
Hospital anfgcnommcn werden mußte , da « er erst am 22 . April
dieses Jahres wieder verlassen konnte . Der Ortsarmenverband
Wiesbaden stützt seine Klage gegen den Ortsarmenverband
Camberg in der Hauptsache auf diejenige Paragraphen des
in Frage konnnenden Gesetzes , welche den Ortsnrmenverbänden
vorschreiben , den Kranken oder anderen Hülfsbedürftigen
unbedingt selbst Hülfe zu gewähren , cs ihnen aber untersagt , die¬
selben an einen benachbarten Ortsarmenverband abznschicken . Der
beklagte Ortsarmenverband wird kostenfällig verurtheilt , vom 13 . Nov.
v . I . ab bis zum 24 . April d. I . an den klägerischen Verband den
tarifmäßigen Satz der anfgewendeten Kosten nebst 4 pCt . Zinsen
von . Tage der KlagezusteÜung an mit 161 Mk . 40 Pf . zu zahlen . —
Der Gemeinderath zu Dernbach  hat gegen den Beschluß des
Kreisausschnffes , der dem Landwirth Jakob Müller von Dernbach
die beschränkte Konzession ( ohne Branntweinausschank ) zur Führung
einer Gastwirthschaft in der Nähe des dortigen Bahnhofs gab,
Berufung eingelegt . In Dernbach , das 13 - 1400 Einwohner
zähle , feien bereits fünf Wirthschaftcn , dann liege auch
Montabaur in der Nähe und die Verhältnisse in Dernbach und
die Verkchrsverhältnisse im Dernbacher Bahnhof seien überaus einfach.
Besonders scheinen aber die Erfahrungen , die man mit einer bereits
früher in der Nähe des Bahnhofs betriebenen Wirthschaft geinacht
hat , den Gemcinderath beeinflußt zu haben , denn er hebt hervor,
daß damals fast kein Mensch mehr rechtzeitig mit der Bahn fort-
gekomnicn sei, habe er aber ein Billet bekoninien , so sei es meistens
falsch gewesen . Der Bezirksausschuß giebt der Berufung
statt und hebt den Beschluß des Kreisausschnffes auf . —
Der Bauunternehmer Wilhelm Schäfer von hier klagt gegen die
Stadt Wiesbaden wegen Heranziehung zur Unisatzsteuer . Schäfer
hat ein Haus an der Ningkirche an seine » Brilder für 48,000 Mk.
verkauft , zur Umsatzsteuer wurde aber nicht dieser Verkaufspreis,
sondern die feldgerichtliche Taxe von 86,000 Mk . herangezogen . Das
findet Kläger nicht in der Ordnung . Später habe er auch
einmal ein Haus für 74,000 Mk . verkauft und die Umsatzsteuer auch
nach diesem Satz b^ ahlt , obwohl die feldgerichtliche Taxe 84,000 Mk.
gewesen sei . Der Bezirksausschuß weist den Kläger ab , da nicht
der Kaufpreis , sondern der vom Feldgericht festgesetzte Gemeinprcis
bei der Veranlagung zur Unisatzsteuer maßgebend sei. Der Werth
des Streitgegenstandes wird aus 80 Mk . festgesetzt.

— Dir Kkimmen der Presse über die diesjährigen Mai'
lest spiele  interessircn natürlich auch Se . Majestät den Kaiser
und werden für Allerhöchstdenselben täglich gesammelt und
n geeigneter Form zur Vorlage gebracht. Soweit wir

dieselben kontrolliren konnten , find sic einstimmig in der
rückhaltlosen Anerkennung der ebenso glanzvollen als künstlerisch
bedeutsamen Leistungen unserer Hofbühne . Wiesbaden kann stolz
daraus fein , in dieser Weise zum Mittelpunkt des lebhaftesten
Interesses der ganzen gebildeten Welt gemacht worden zu fein.

g . Schnrursrricht . Gestern Vormittag fand dieAusloosung
der Geschworenen  für die bevorstehende zweite diesjährige
Schwurgerichtslagung statt . Die Auslassung wurde von Herrn
Laudgerichtspräsidcnt S tu mp ff geleitet ; als Beisitzer fungirten
die Herren Landgerichtsräthe Wilhelmi und Lossen.  Die
Kgl . Staatsanwaltschaft war durch Herrn Assessor vr . Weismann
vertreten . Herr Sekretär Schauß führte das Protokoll . Es
wurden folgende Herren ausgeloost : LandmannWilhelmHosfmanu-
Katzenelnbogen , Fabrikbesitzer Hermann Wach end orf - Wies¬
baden , Seminarlchrer a . D . Wilhelm Zimmermann - Usingen,
Rentner Heinrich Bolter - Niederlahnstein , Rentner Ludwig
Fischer - Hochheim , Gutsbesitzer Heinrich Kimme ! - Rauenthal,
Bauunternehmer Ludwig Ewald - Sulzbach , Landwirth Georg
Maus 4r -Nicderwallmcnach , Landwirth Wilhelm Bcilstein -Welterod,
Buchdruckereibesitzer Rudolf Bechtold - Wiesbaden , Ingenieur
Josef Wach -Höchst a . M ., Kaufmann Theodor Sauer -Eppstein,
Stadtrath Friedrich Bickel - Wiesbaden , Weinhändler Julius
Chr . Choisi - Mittelheim , Forstmeister Ernst Lade - Cronberg,
Fabrikant Karl Denniger -Lorsbach , Inspektor und Weinhündler
Jakob Hohler 3r - Osterspai , Bäcker Jakob Louis Pfaff-
Caub , Weinhändler Anton Veit-  Wiesbaden , Weinhändler
Theodor Schön - Rüdesheim , Eisenhändler Georg Clos - Brau¬
bach , Landwirth Wilhelm Hahn - Bermbach , Färber Friedrich
Frowein - Katzenelnbogen , Landwirth Karl Wild . I e ck e l -
Sonnenberg , Kaufmann Josef Möbs -Wehen , Kaufmann Wilhelm
Rüster - Niedcrlahnstein , Garteninspekior Dr . Ludwig Cavet-
Wicsbaden , Verwalter Di-. Ludwig Schieler -Lorch , Gutsbesitzer
Ludwig Corvers -Rüdesheim und Rentner 1) ,-. Ludwig Dreher-
Wiesbaden.

o . Tokprdvboots -Divistoi ». Wie wir zuverlässig erfahren,
hatte der Magistrat bereits früher eine Einladung an die Offiziere
und Mannschaften der Rhein -Torpedoboots -Division zum Besuch
unserer Stadt ergehen lassen , doch konnte derselben nicht ent¬

sprochen werden , weil die Division den generellen Befehl hatte,
nur direkt am Rhein gelegene Orte anznlaufen und zu besuchen.
Erst nachdem , wie eripähnt , Se . Majestät der -Kaiser eine Ausnahme
für unsere Stadt gnädigst zugelaffen hat , wird die Divisions¬
flottille in Biebrich anlegen und ihre Besatzung von dort aus am
Samstag , den 26 . d. M ., zu uns kommen . Den Offizieren und
Mannschaften wird u . A . in der Ncroberg -Restauration ein Mittag¬
essen gegeben werden.

— Die Maifröste , wie sie in gleicher Heftigkeit seit Jahren
nicht auftraten , haben heuer bereits empfindliche Spuren ihrer ver¬
heerenden Wirkung hinterlassen . So schreibt man uns aus dem
Rheingau : Die Nacht zum Sonntag , in der das Thermometer unter
Null sank , hat in unseren Feldern und Gärten einen recht beträcht¬
lichen Schaden angerichtct . Das Kraut der bereits aufgegangeneu

Frühkartoffeln und die Blätter der jungen Bohnen sind zum großen
ßhcil erfroren . Auch die Weinberg « haben in manchen Lagen recht

In manchen Weinbergen , namentlich in den niederenhart gelitten . In >
Lagen , ist V» bis

Germania " ge»
D.-N.-B. )̂ ;

zu V- der Reben vernichtet , während in den
höheren Lagen welliger von Frostschaden zu bemerken ist . Die
Obstbäunic , die bis jetzt » och vom Frost verschont blieben , berechtigen
zur Zeit noch zu den besten Hoffnunge » . — Ebenso komme» Klagen
aus dem Maingau . Auch dort hat der Frost in der Nacht zum
Sonntag in landwirthschnftlichcr Äezichnng manche Hoffnung ver¬
nichtet . Das Thermometer war auf ch 1 " R . zurückgegangen und
ein dicker Reif bedeckte in der Frühe die Flure » . Besonders haben
die Aepfelbäume , der Weiustock , Bohnen und Kartoffeln stark
gelitten . — Auch in der Nahe und innerhalb der Gemarkung
Wiesbaden selbst sind vielfache , durch die starken Fröste
verursachte Schäden in den Gärten und Feldern bcnicrkt lvorden . —
Ferner wird uns noch aus dem Ländchen  geschrieben : Die
kalten Nächte des Wonnemonats haben die ganze Vegetation der
hiesigen Gegend zurückgchalten und dadurch viel gesck>adet . In der
Nacht vom 19 . auf 20 . sind in den » iedcreu , freieren Lagen fast
alle Bohnen und Frühkartoffeln , sowie die jungen Triebe an den
Weinstöcken erfroren . Es ist wahrlich ein trauriger Anblick , diese
schwarzen Reiheil in den Weinbergen zu sehen . Ob die spätblühcndcu
Aepfclsorten auch gelitten haben , läßt sich jetzt noch nicht feststellen.

— Uerfammlnng de » „ Deutschen Lorstvereina " zu
Wiesbaden 100V . In den Tagen vom 17 . bis 20 . September
dieses Jahres wird in Wiesbaden als erste Hauptversamm¬
lung  des neu gegründeten „Deutschen ForstvereinS ", welcher von
jetzt ab die auch bisher schon jährlich , aber ohne feste, bleibende
Organisation abgchaltcnen Versammlungen deutscher Forstmänner
anberaumt , die 28 . dieser Versammlungen stattfinden . Es ist das
zweite Mal , daß Wiesbaden die Pfleger des deutschen Waldes bei
sich sieht ; schon die achte Forstmänner -Versammlung tagte hier im
Herbst 1879 mit nahezu 400 Theilnehmern . Nach dem vorläufigen
Entwurf der Zeiteintheilung sollen stattfinden : am 17 ., Abends:
Empfang und zwanglose Vereinigung der Theilnchmer in den
Sälen dcs Civil -Kastnos ; am 18 .,Vormittags : Sitzung ebendaselbst,
Nachmittags : Fahrt per Extraschiff nach dem Niederwald mit ein¬
fachem Mittagessen ans dem Jagdschloß ; am 19 ., Vormittags:
Exkursion durch die Oberförstereien Chausseehaus und Wiesbaden,
beginnend am Taunusblick , endend auf dem Neroberg . Dort
gemeinsames Mittagessen , dann Besuch eines in Aussicht stehenden
Gartenfestes im Kurpark ; am 20 ., Vormittags : Sitzung im
Civil -Kasino bis 2 Uhr , Nachmittags : Festmahl im Kurhaus,
Abends : eventl . Besuch der Theater rc. ; am 20 . und 21 . finden
dann noch gleichzeitig zwei je 2- tägige Nachansflüge znm Feldberg
nebst Umgebung und in den Kreis Biedenkopf statt , endlich am 23-
eine halbtägige Tour in den früher Fürsllich Jsenburg 'schen Wald
bei Frankfurt a . W.

o . Dnssnrnscher Stödtrtag . Der nassauische Städtetag
wird in diesem Jahr am 22 . und 23 . Juni er . in Höchst a . M.
abgehalten . _ _ _ _ _ __ _ __ _ _

h . Mainz , 21 . Mai . Bei herrlichem Wetter fand gestern
durch den Erzbischof von Freiburg unter Assistenz der Bischöfe von
Limburg , Fulda und Rottcnburg die Weihe des Bischofs von
Mainz,  vr . Heinrich Brück , statt . Die Stadt war festlich ge¬
schmückt . Die Straßen , welche der Zug passtrte , waren in eine
Via triaiapbalis umgewaudelt . Bei dem Festmahl in der Stadt¬
halle toastete Bischof vr . Brück auf den Grobherzog . In Ver¬
tretung des Großherzogs brachte der Provinzialdirektor v . Gagern
das Hoch auf den Bischof aus . Oberbürgermeister vr . Gaßuer
leerte sein Glas zu Ehren der anwesenden Bischöfe und der Erz-
hischof von Freiburg feierte das „goldne Mainz " . Am Abend fand
eine Festversammlung im „Frankfurter Hof " statt , bei weicher
Landtagsabgeordneter Frcnay die Festrede hielt.

* An » drv Umgebung . Der Bäckermeister Adolf Anibrostus
von Schier stein,  welcher mit seinem 8-jährigcn Sohn in einer
Schaluppe von Biebrich aus auf dem Rhein fuhr , kollidirte mit dem
der Königl . Wasserbau -Verwaltung gehörigen Dampfer „Delphin " .
Die Mannschaft des „Delphin " rettete Vater und Sohn vom sicheren
Tode des Ertrinkens . — In Eltville  suchte und fand den Tod
in den Wellen die ledige I . Th . aus Niederwalluf.  Die Un¬
glückliche war nervenkrank und trug sich schon längere Zeit mit
Selbstmordgedanken . Die Leiche wurde bei Niederwalluf ge¬
landet . — Auf der Marieuberger-  Höhe , 572 Meter , wird
ein Aussichtsthurm von 24 Metern Höhe errichtet . — In West¬
hofen  stürzte der Vater des Lehrers Lotz im neuen Schnl-
hause rücklings die Treppe herunter und war sofort todt . — In
Mainz  machte ein Wirtb vor einigen Wochen die Anzeige , daß
bei ihm ein Einbruch verübt und aus einem bei ihm ausgestellten
Automaten ca . 70 Mk . gestohlen worden seien . Wie sich nunmehr
herausstellte , bat der Wirth selbst den Einbruch fingirt und ist des¬
halb verhaftet worden . — In Bingen  haben die Stadtverordneten
infolge der hohen Kohlenpreise den Preis des Koch- und Leuchtgases
um 1 Pf . per Kubikmeter erhöht , für Großkonsnmenten sogar um
2 Pf . Auch der Preis des Wassers wurde per Kubikmeter um I Pf.
erhöht . ( In Mainz  haben die Stadtverordneten trotz der hohen
Kohlenpreise den GaSprcis um 2 Pf . herabgesetzt . Es wurde dabei
bemerkt , daß durch das Steigen der Kohlenpreise auch die Preise
der Nebenprodukte des G ases in die Höhe gehen .)_

Ans Kunst und gebtn.
*  Krmrkfur ' ter Ktadttheairr . ( Spielplan .) Opern¬

haus.  Dienstag , den 22 . Mai : „Der Trompeter von Säkkiugen " .
Trompeter : Herr Breitenfeld vom Stadttheater in Köln als Gast.
Mittwoch , den 23 . : „Die Puppe " . Donnerstag , den 24 . : „Aida ".
Freitag , den 25 . : Geschlossen . Samstam den 26 . : „Der Postillon
von Lönjumeau " . Sonntag , den 27 . : „Rienu ". Montag , den 28 . :
Zum Besten des Orchesterpersonals : „Der Freischütz " unter Mit¬
wirkung des Fräuleins Elsa Schweitzer vom Hoftheater in Dessau
und des Herrn Kammersängers Äloys Burg als Gäste . — Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 22 . Mai : „Jägcrblnt ". Mittwoch
den 23 . : „Nathan der Weise " . Donnerstag , den 24 . : „Das fünfte
Rad " . Freitag , den 25 . : „Das fünfte Rad " . Samstag , den 26 .,
neu cinstudirt : „Einsame Menschen ". Sonntag , den 27 . : „Die
beiden Reichenmüller " . Montag , den 28 . : „Einsame Menschen " .

* Dellen v . Lilirncron cn Dans Thema . In dem so¬
eben erschienenen dritten Band von Liliencrons „Gesammelten
Gedichten ", der bei Schnster u . Löffler (Berlin ) herauskam und
neben älteren Arbeiten viel Neue « und Schönes enthält , finden wir
die folgenden Verse an Hans Thoma:

Wie lange hast Du warten müssen:
Die altbekannte deutsche Zeit;
Nun ist Dein Gloria erklungen
Und klingt bis in die Ewigkeit.

Nie hat Dich Ungeduld gefoltert.
Du inaltest fort in guter Ruh '.
Jetzt eudlich hat Dein Volk begriffen.
Wer Du ihm bist , und jauchzt Dir zu.

Wer Du ihm bist ? Sein deutscher  Maler,
Die Liebe hat sich Dir gesellt.
Und dankbar beugen wir die Kniee
Vor Dir , Du stiller , treuer Held!

14 .5 Punkten : „Frankfurter Radfahrer -Verein
schmückt (massiv silberner Pokal des Ga » IX des _
2 . Preis mit 14,6 Punkten , durch Loos entschiede » : „Frankfurter
Bichcle -Klub " von 1881 (Weinservice , Stistiing de« „W . R .-B .") ;
3 . Preis mit 14,1Pnnttcn : „Post -Radsahrcr -Klub Frankfurta . M . ' ,
geschmückt (Weinkühlcr , Stiftung des „W . R .-L ." ) ; 4 . Preis mit
14.0 Punkte » : „Velocipcd -Klub Frankfurt a . M ." , (Humpen
mit Deckel , Stiftung des „Wiesbadener Radfahr - Verein " . —
Abtbcilung II , offen für Gauvcreine mit 20 und weniger aktiven
(Bundes -) Mitgliedern , Einsatz 5 Mk . 1 . Preis mit 13,5 Punkten:
Radfahrer -Verein „Vorwärts " . Frankfurt a . M . (massiv silberner
Pokal des Gau IX des „D . R .-B .") ; 2 . Preis mit 13,0 Punkten:
Radfahrer -Verein „Germania ". Frankfurt a . M .-Bornheim , ge¬
schmückt (broncene Figur „Waffenschmied ", Stiftung des „Vereins
Wiesbadener Gasthof - und Badehausbefitzer ") ; 3 . Preis mit
12.6 Punkten : „1. Frankfurter Radfahrer - Quartett " (Tafelaufsatz,
Stiftung dcs „W  R .-V .") ; 4 . Preis mit 12,1 Punkten : „Radfahrci-
Klub Idstein " , geschmückt (Kaiser -Zinnvase , Stiftung des „W . R .-V ." ).
Die geschmückt fahrenden Vereine konkurrirteu , um 5 Extrapreis¬
unter sich und ging als Sieger in der Blumcuschmuck - Koukurrenz
für Abtheiluug I und II hervor : 1. Preis mit 4,38 Punkten:
Frankfurter Radfahrer -Verein „Germania ", 42 Herren in weißem
Galadrcß und hlau - lila Blumenschniuck (massiv silberner Pokal,
Stiftung der städtischen Kurverwaltung ) ; 2 . Preis mit 4,36 Punkten:
„Osfenbnchcr Bicyclc -Klnb " , schwarzes Klubdrcß mit weißem Blumen-
schmuck ( Bowle , Stiftung des „W . R . - V .") » 3 . Pccis mit
3,65 Punkten : „Postradfahrer -Klub Frankfurt a . M .", dunkelblauer
Sammctanzna mit weiß -rothem Blumenschmuck (Pokal , Stiftung
des „Vereins Wiesbadener Gasthof - und Badehausbefitzer ") ; 4 . Preis
mit 3,50 Punkten : „Bicycle -Klub Biebrich " (Weinkanne mit Eis-
behältcr , Stiftung des „W R .-V .") ; 5 . Preis mit 3,50 Punkten:
Radfahr -Verein „Meteor ", Frankfurt a . M . (Rnuchservice , Stiftung
des „W . R .-V .") Aus den geringem WcrthungSdifferenzen kann man
unschwer erkenilen , wie Gleichgutes fast alle Vereine geboten haben.
Abtheilung IV , offen für Einzclgruppcn , Kurgäste und Einzelfahrer
mit Blumenschmuck . Nach den Wcrthsnmmiruugen der Eingangs
verzeichuelen 8 Herren des Ehrenpreisgerichts ergab sich folgende»
Resultat : Gruppen : 1. Preis : 3 Damen „Wiesbadener Damen-
Radfahr -Verein " mit 78,0 Punkten (6 massivsilberne Becher in
Etuis , Stiftung der städtischen Kurverwaltung ) ; 2 . Preis : Gruppe
des „W . R .-V . von 1884 " mit 78,0 Punkten sbei gleicher Wcrthung
mit den Damen znrnckqetreten ) (Tafelaufsatz , Stiftung des
„W . R .-V .) ; 3. Preis : 5 Damen des „Wiesbadener Damcn -Radfahr-
Vereins " mit 75,0 Punkten (6 silberne Weinstopfen , Stiftung des
„W . R .-V .") ; 4 . Preis : Gruppe : Frl . Linuenkohl , Vollmer.
Herren Berges und Gottwald mit 72,5 Punkten (Weinkuhler,
Stiftung des „W . R .-V .") ; 5 . Preis : Herren Krings und Mörs
ans Köln a . Rhein mit 68,0 Punkten (2 Saftkannen , Stiftung des
„W . R .-B .") . Dameuprcise : 1. Preis : Fräulein Kreide ! mit
79 .0 Punkten ( altrusstsches Triukgefüß . Stiftung Sr . Kmserl . Hoyeit
Großfürst Sergius Michailowitsch von Rußland , Werth 250 Mk .) ;
2 . Preis : Frau Hugo Grün mit 69 .0 Punkten ( silbenieraoldete
Eisgarnitur , Stiftung der städtischen Kurverwaltung ) ; 3 . Preis:
Frau Stein mit 62,0Punkten (Theetisch . Stiftung des „W . R .-V .") ;
4 . Preis : Fräulein v . Besser mit 60,0 Punkten (Weinkanne mit
Stadtwappen . Stiftung der Herren Gebr . Kröner , „Nonnenhof ") ;
5 . Preis : Fräulein Schade mit 56,5 Punkten (Nippcstisch . Stlftung
des „W . R .-V .") . Herrenpreise : 1. Preis : Herr Charles Lupus
mit 70,0 Punkten ( Bowle , Stiftung der Stadt Wiesbaden ) ;
2 . Preis : Herr Jost mit 63 .0 Punkten ( Bild in Altstlber „Kaiser
Wilhelm ", Stiftung des „W . R .-V .") ; 3 . Preis : Herr vr . Jäger
aus Cronberg mit 60 Punkten (Bowle mit Kühler , Stlftung des
„W . R .-V .") ; 4 . Preis : Herr Fr . Vollmer mit 59,0 Punkten
(Ebenholzstock mit Uhr im Griff , Stiftung des Herrn Kurhans-
Restanratenr R . W . Ruthe ) ; 5 . Preis : Herr F . Stavenhagen mit
57,9 Punkten (Album mit Ständer , Stiftung des „W . R .-B . ) .
Zu bedauern bleibt , daß für Gruppen und Eiuzelfahrer mcht mehr
Preise zur Verfügung standen , da nur ganz unwesentliche Puntt-
disfercnzen manches schöne Arrangement unprämiirt ließen , « o öl¬
hielten die Herren Ruchbera und Schäfer 65,5 , Kölsch , Flach und
Grün 67,0 , Gebrüder Blumer 6t,5 , Höß 57,5 , Salm 52,5.
Rcimann 48,2 , Stamm 56 .2 , Lehmann 54,0 , Fräulein Schade II,
54 .5 Punkte Seitens der Jury zugesprochen . — Die farbenprächtigen
Bilder , welche lebhaft applandirt bei hellstem Sonnenschein an uns
vorüberzoqcn , werden allen Zuschauern lange in Erinnerung bleiben.
Der städtischen Kurverwaltung aber darf man Dank wissen , daß
durch ihre kräftige Initiative eine derartige Veranstaltung
überhaupt ermöglicht wurde . Möge der Radfahrerkorso unter
der umsichtigen Leitung des „Wiesbadener Radfahr -Verein von 1884
jedes Jahr bei uns in Scene gehen , auf daß er wie m Nizza und
Baden -Baden als eine der ersten Nummern des Kurprogramm»
gelten wird ._ _ _

Sp - n.
* M -rls - Klumenkviso des Ganv -rlmndv IX des

Mitgliedern . Einsatz 10 Mk . Es erhielt den 1. Preis mit

d Mesdadrn , 21 . Mai . (Strafkammer)  Vorsitzender:
Herr Landqerichtsdirektor Born;  Vertreter der Koingl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Freiherr v . Ledebur. - Der 1843m
Diez geborene Kaufmann und ehemalige Stationsvorsteher Heinrich
R . hat am 17 . März d . I . hier einen Schwindel verübt der ziem¬
lich klug ansgedacht war , aber doch , wie bie Anwesenheit des R.
ans der Anklagebaiik beweist , schief ansging . Der Angeklagte ist
ziemlich oft wegen Betrügereien vorbestraft , zum ersten Mal »n
Jahre 1886 wegen Betrugs in einige » hundert Fallen . Am
17 März kam er also nach Wiesbaden und das Erste , was er hier
tbät war , daß er sich aus dem Adreßbuch einen Auszug von
Rechtsanwälten , Richtern a . D . und Eisenbahnbeamten -Wittwen
machte . Zunächst begab er sich zu der Wittwe eines Eisenbahn-
beamten . Er gab sich als Bekannter ihres verstorbenen Mannes
ans und unterhielt sich mit der Dame von vergangenen
Zeiten . Am nächsten Tage schrieb er der Wittwe einen
Brief , in welchem er sie um 7 Mk . anbettelte . Den Bettel
begründete er damit , daß er am vorhergegangencn Abend
na cd dem Besuch des Residenz - Theaters seinen Geldbeutel
mit 85 Mk . bertoren habe , daß er aber alsbald nach Diez Weiter¬
reisen müsse . Die Dame gab ihm di « 7 Mk . und R . verschwand.
Die 7 Mk . wollte er nach seinem Brief bald znruckzahlcn , bls heutee gal er das Versprechen einzulösen versäumt. Bel seinerstnng fand man noch eine ganze Anzahl von Adreßzettcln bei
dem Angeklagten , Adreßzettel nämlich von solchen Personen , die er
sedenfalls auch zu seinen Opfern erkoren hatte . Zwecks weiterer
Beweisaufnahme wird die Verhandlung schließlich auf8 Tage vertagt.

Kleins Chronik.
Der Herzog -Regent von Mecklenburg -Schwerin hat neuerdings

eine besondere Dienerschaft im grobherzoglichen Schloß wieder em-
aefübrt von der die meisten Schweriner nur noch vom Hörensagen
wissen . Es sind die „Heiducken ", Lakaien in gewaltigen Baren-
mutzcn , in fast türkisch -malerischer Tracht mit krummen Sabeln.
Für den Dienst ist je ein Unteroffizier , 1 .84 Meter groß , von der
1. Compagnie des Füsilier -Regiments Nr . 90 zu Rostock und de»
Grenadier -Regiments Nr . 89 zu Schwerin ernannt . Sie sind zu
besonderem Dienst bei der Herzogin bestimmt . ,

Freiherr von der Heydt in Elberfeld  ist zum » »$
Wiesbaden beschicken , um die Pläne des . Brunnens vorznlegcn,
den er bei dem Besuch des Kaisers im berglschen Lande für schloß

Questin (Mccklenb .) schlug ein polnischer Knecht
eine » dort dienenden Knecht mit der Mistgabel und beraubte
ihn seiner Baarschaft von 20 Pf . Der Schwerverletzte wurde , rm
Blute schwimmend , ans der Dorfstraße gefunden und starb bald
darauf . Der Thätcr ist verhaftet . , . . , , „

Genossenschaftliche L >chweineschla chtereren  giebt es
heute in Dänemark 25 mit nicht weniger als 54 000 Mitgliedern
In deiiselben wurden im Vorjahr etwa ^0  tzCt . aller Schwe de»
Landes geschlachtet , die cuicn Werth von 33 Mill . Mk . darstellcn.

Das vor einem Jahre neu erbaute Theatre N ° Yal m Chawm
ist gänzlich abgebrannt . Der Schaden betragt über 600 .000 Ml.



Ro . 236 . 4» . Jahrgan«.
Dresden hat ein Tischlermeister wegen stnanzkllcr

Schwierigkeiten sich erhängt und seine 50-jahrige Frau und seine
T äi riae Tochter veranlaßt. sich mit einem Rasirmesscr die Puls¬
adern dnrchznschnciden. Mutter und Tochter liegen nn Kranken-

^ "En ^ der" lktztenÄgenzeuaen der Erschicstun̂ des Kaiser«

Merkur" meldet, dieser Tage in Rorschach, wo er eine Wetn-
wirtdichaft betrieb, im Alter von 71 Jahren gestorben.

Eine Stadt aus Papier, die von etwa 450 Menschen bcwobnt
wird, befindet sich in Nctling, nicht allzu von London. Dte
merkwürdige Stadt ist eine Zweigniederlassung des lietlcy-HoipitalS
und besitzt 45 Zelte aus PapiermachS, m denen je 10 Personen
untergebracht sind. _

dem klassischen Boden der Unabhängigkeit die wärmsten Sympathicen
au« mit der Hoffnung, das, unsere beißen Wunsche für den Orfolg
Ihrer Mission Erfüllung sindcn mögen. Am Jahrestage der Cr-
öffnuiig der Haager Konferenz. DU Centralen für BcstrU>uilgcn
zurBcendiguna de« Burenkriege«. München, 3-
Lronsartv. schelle,idorf. Prof. DefreMr. Prost Grueber, Prost
Günther. Hamburg, I . Ä.: Ne. Max Rooscn. De frühere
Republiken in Washington, Montaigne White, sowie der,siui>cre

Der Krieg in Südafrika.
wb  London . 21. Mai. „Standard " meldet au« Kronstadt.

19. Mai : Kommandant Dewet bot Robert« an er wolle ich »nt
1OOO Mann ergeben, unter der Bedingung, daß die Leute sich auf
ibr» Farmen begeben könnten. Robert« entgegucte, die Kapitulation
müsse bedingungslos sein. —Die„Times"melden aus Kronstadt.
18 Mai ' Der schnelle Vormarsch Lord Roberts von Blocm-
foiiiein dorthin hat die Buren bei ihren Vorbereitungen
»uin Widerstande vollkommen demoralistrt. Sei cs der
cii' iiae Weg, durch solche Eilmärsche vorzudringen,
seist« anderseits nothwendig, die Flanken zu ^iäwrn und für ge¬
nügende Vorräthe z» sorgen. Roberts wartet daher dadEmtrcsfen
von Vorräthen ab. Danach wird er in, Stande fern, schnell au
das gewählte Ziel vorznstoben. - ..Daily Expreß" glaubt. ou;
swtiren zu können, in den letzten 24 Stunden sei uu Aus¬
wärtigen Amt ein an Salisbury persönlich flcvicotcteS~ c _
aramm Krüaer 8 mit Friedensvorschlagm eingegâ t̂ ^. ^

»i,hd-».§ >.«««* sä i « »S"
Tagen machte man die Enli -vmi,  war und durch Nach-
Johannesburg-Kommando «neL ^ om?ntistĥ Geschichte: Ais der
'oiychungen kam nian auf Mgeno Dienst an der
Gatte dieser müernehmenden jiMgen̂ Frau ^ zum D.enft̂ ^
Front komniandlrt wuide.^ zoĝ i it)rcg  Mannes und ver-
Fcldkornet m ^ schickt zu werden. Das geschah, und darauf
langte, an vollständig wie ein Burgher ausgerüstet, zu den
^ «abste M . voWauvigwn Schützengräben im Spion-
Ion Vor fintgen Lagen st entdeckte man ihr Geschlecht und
kon wurde sie n die Heimath gesandt. Auf dem Wege dahiti hielt
n- an die auf der Stations -Plattform versammelten Leute eine
Einsprache in der sie die Burghers zum Aushalten >m Kampfe er¬
mähnte und erklärte. daß sie es versuchen würde, für das Land zu
kämpsen, statt müßig zu Hause zu hocken.

Di - Münchener - und Hnurdur -ger Cenlr -nlen zur Sr-
« «riinunn des Kurrnkriegs haben im Namen von
260 OM Deutschen, die einen Aufruf, sich für den Frieden zu er-
När'en unterzeichnet haben, an die Fnedens -Dclegirten der süd¬
afrikanischen Republiken in New-Iork eine Depesche gerichtet, m der
ki» her  Gesandtschaftihre wärmsten Sympathleen bezeugen und die

bevoünlää)tul̂en der Südcl̂rlkcnü̂chen9!epudlîen, u i 1 ^ r ?
Aoäk Zwe7hunderttai.se,>d Deutsche haben sichln einm Aif ufeÄ/einiat der den in Südafrika wüthenden Krieg vernrtheilt und
rereln gt, Miederberstellung des Frieden« unterstützt.

RdWDLWlVÄm » »» b-- Landung an!

„ , rt, aw 22 « 35Jflt 1900 « 3»
Wiesbave »»er Tagblatt (Morgen -AuSgabe). V erlag: Lauggasse 27. -

schlaf, mit einem Hoch auf den Senat. Darauf folgte die Vor.

gsgnfc ' tf ’isx,  sÄrar,

X! ' 8 Ä <iÄ* sieÄ 'ttS ' in ä® ? » " «• Kl » »' ti «.
stimmte. Unter Vorantritt der A'"erî mr setzte sich ^ c7wg'
ca. MttO Krieger mit 86 Fahnen und 20M>lltai - u»d ‘j ““ ' 1’011?1''

S 'S "L»» -bL fSSÄ & lT5 ? .»«Atf-nifts
, „ , „ää ' . ä : LL ' L.

Lolks in unserem Kampf dGriwralbevollniächtigten Wetter war günstig, Abends fiel etwas Regen

LWSZWLMZ « - «
sämmtlichen neutralen Ha ^ s ' h^ au^ ein"^ ^^̂̂̂^
SSSÄ SmaS£ S ® tffÄSÄ
ää? Re Rängst,  di er Angelegenheit bisher gethan hatte. Jn-
äwischen bat d e Hamburger Centrale in Hamburg alle», wc.tcr-
E'^ ^hen bat d, aufgebracht. Täglich laufen ans allen
Tl eile" Deutschlands Tausende von Stimmen und Nachfragen cm
Die Centrale fordert alle Gleichgesinnten auf, Unterschriften finden
Aufruf zu sammeln. Listen und.dcrgl. .finb kostensreîvon ihr zu
beziehen. Der EiulieferungStermrn ist bis zum 5. Juni verlängert.

herzlichen Dank für die warmen
Ihren Telegrammen ausgesprochenfind,
zeugt gewesen von dem Mitgefühl
Volks iii unserem Kampf und glauben.

Daris . 21. Mai . Der Maler Franz v. Lcnbach wurde
von der Akademie der bildenden Künste zum korrespondirendcn Mit.
glicd gewählt._ ,

VsttlsivNiiischafMchss . \
»liflnnnrlit IN Frankfurt n. M > vom 21. Mai 19OO.

Ku/Älauf ! standen7 486 Ochsen, 30 Bullen 743 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 327 Kälber, 99 Schafe und -gamniel,
1256 Schweine. Bezahlt wurde für IM Pfund : Ochsen: a ) voll-
fleischige, ausqemästete höchsten Schlachtwerths bis zu sechs Jahren

gellte HInchrichten.
)SS«fUw 21. Mai. Der Senioren-Konvent desN eichs -

tags  beschloß heute vor Beginn der Sitzung einstimmig,
heute uach Erledigung der socialdemokratischen^uterpellatton,
betreffend die Beschränkung der Arbeiterrechte durch einzelne
Bundesregierungen, nicht in den zweiten Punkt der Tages¬
ordnung. die Fortsetzung der Berathungd-r ' oxHeinze.
einzutrelen, sondern zunächst die Berathung über das Fleisch¬
beschaugesetz vorzunehmen. Die Entschließung über dre Fort-
berathung der lox Heinze wurde einstweilen Vorbehalten.

Drrlin , 21. Mai . Entgegen der Blättermeldungstellte Wolffs
Telegraphisches Bureau fest, daß die infolge der gestrigen Unruhen
in die Charits Verbrachten nicht gestorben sind. Einer wurde gleich
nach der Einlieferung, der andere wird heute entlassen. Die
Krawalle am Rosenthaler Thor erforderten energisches Einschreiten
der Polizei bis 1 Uhr Nachts. Oberbürgermeister̂ Kirschner hat
auf Ersuchen der Ausständigen sich bereit erklärt, die Vermittelung

^ Hamburg , 20. Mai. Nachmittags nm 2 Uhr fand der Empfang
des Deutschen Kriegerbundes  durch den L>enat tnt Kaiscr-
iaäle des Rathhauses statt. BürgermeisterHachmann richtete eme
herzliche Bcarüßungsansprachean die Amerikaiier. Auch lier Senat
habe sich nicht versagen wollen, s!e auf ibrer Fahfl ^ach Deutsch¬
land zu bcqrüßcn Nedner betonte die freundschaftlichen Beziehungen
Aschen beiden Ländern und di- Zusammengehörigkeit der Lentschen
und Amerikaner Sie könnten sich auf ihrer Fahrt von dem
mächtigen Aufschwung des deutschen Handels und der Industrie
überzeuaen.^ An die historischen Worte des Kaisers von der Noth-
wendiqkcit der Flotte erinnernd, die an dieser Stelle zuerst gesprochen
wmdm schloß er seine Rede mit einem begeistert ausgenommenn
Hoch auf den Kaiser. Dann überreichte der Burqernieistei: em
Mbares rothwcißes Fahnenband für das Bundesbanner. Aastdent
Müller sprach seinen innigsten Dank für den Empfang aus und

und altert ausgeuiästete 59—-61 Mk.. °) n.äßia genährte junge gut
genährte ältere 50- 55 Mk. Bullen: a) vollfleischiae. hochstenSchlacht-
wcrths 54- 56 Mk.. b) mäßig genährte jüngere untz gut genährte altere
50- 51 Mk. Kühe und Färsen (Strere und Rinder) . ») voll-
leischiae ansqemästete Färsen (Stkere und Rinder) höchsten
Schlachtwerthcs 59- 62 Mk., b) vollflcisch'ge, ausg-mastet- Knl.e
höchsten Schlachtwerthcs bis zu 7 Jahren 52—54 Mk.,
e) altere ausgemästete Kühe ,md wen̂ g gut cntwlckcltêjüngere

i Psund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.

undUiiger - Masthämmel iS Machtgewicht) 62- 64 Pf , b) ältere
Masthäimnel (Schlachtgewicht) 52—56 Pst , o) mäßig ßenâ e
Hammel und Schafe (Märzschafe) - Pf . Schweine ») voll-
fleischige der feineren Nassen und deren Kreuzungeii,m Mter bis zu
l llt Jahren (Schlachtgewicht) 49—50 Pf. (Lebendgewicht) 46 Pst,
b) fleischige 48 Pst (Lebendgewicht) 39 Pf.

G -ldmarlll . Coursbericht der Frankfurter Effekten.
So eie tat  vom 2l . Mai, Abends 5' /,Uhr . Credit-Actien 2 â.v0,
Disconto- Commandit 185.60, Staatsbahn 168.—, Lombarden
26 —, Gotthardbahn-Actien 141.70, Cenlralbahw — , ^ dast-
bahn 92.50, llnionbahn Lanrahutte 259.50, Bochumer 249 70
Gelsenkirchener217.- . Harpencr228—, Italiener ^ .70, Dresdener
Bank - Darmstädter Bank . Berliner Handels-Gesellschaft

Deutsche Bank- .- , 3-proc. Dlexikaner- .-^ 4-proc.Spanier
-1 - 1 Hjbernia—.—, 3-proc. Portugiesen 25.10, Northern Share«

Dendenz: Montanwerthe etwas befestigt.

Ul* W- Vgs«-A»ssabe 5 Bettags«.
darunter die Sonderbeilage
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Tteichsbank -DiBConto
Zf.
3‘/s
31/»
3. .
3>/a
3>/»
3. .
31/»
31/«
8‘/s
3. .
31/2
3.
4.
3.
3*/ü
3'/
3*/*
4. .
3l/'a
3. .
3*/a
3l/a
Ö1/*
3l/a
1.° .
*5.

3. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
!::
4.
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*45
4‘/a
*3.
5. .
B. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4.
4.
4.
4.
5.
4.
1.
1.4.
4.
4.
4.

Staat «pupieie,
Dtsch. Eeichs-A. M

» » »

Pr . cons.St.-Anl. »

Bad. St -Obl. *
» » v. 1892»

Bayer. » »» » »
Hamb. St.-Rte. »

» Obi. *
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891»
» » 88-89 »
, - »

Schwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Gricch.G.-A.v.&O»

» * kl . *
» » y.87»

Holland. Obi. h. fl.
Ital . Rente, cpt. Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
» » kleine »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte.Febr.»» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.
» Tab .-A. »
» äuss.Schuld£

Rum.amort.Rte. M.
» * kl. »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894.44

Russ. Obi.v.1880 »
» »Eisb.A.I-II »
» lnn .A.y.87 »
» St.-R.y.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. &■
Spanier cpt. Es.

» ult. »
» kl. »

Türk. cons. Obi. Ji-
» » Lit .B. »
• » »C.Fr
» » » D . »

üng . Gld.-Rt.cpt.M.
» » » ult . »
» » » 1012 »

9510
95.551
86 25
95.20
95.20
8625
93.50'
93.50
93.251
84 20
97.40'

104
83.70
93.75
93.80
93.50

101.60

84.
97.45
91.50
94.

40.201

45.70
90.60

0/0.
4. . Ung.Gld.-Rt. 202 Ji
4‘/a » Kis .-Al. (Jld. »
4'/» » » » Silb,fl.
4. . » St.-Rte. Kr.
41/» » Inv.-Al.v.88M
4. . » Grundentl . fl.

(Nach dem Frankfurter Öffentlichen Böraen-Coursblatt .)

5. .
4‘la
47*
47a
6.
57:
5.
4.
37a
5.
6.
6.
5.
8.

Argent. y. 188/ res* y.88 innere Ji.
» y.88 äuss. £

Chilen. Gld.-Anl. -Ä
Obin.Staats-Anl. £

» » » »kt» » » £
Un.Egypt.-A.cpl.Fr.
Priy. Egypt.-An. »
Mexik. cons.y.69 -Ä

» » 2040r »
» » 408r »

Mex.E.-Ob.Tohnt. »
» inn. ult . P.

98.90
90.95

100.80
92.
80.80
70.70
71.80
84.80

105.30
102
97.80

100.60
99.15

25.35
[Zf. StUdt . Obligatione»
37» Wiesbaden I 91.10
31/, I . 1896 » I 02.

94.70

97.85

96.76
96.75

96.90
37.45
98.50
25.20
92.95
93.70

79.80
82.50
80.20
99.10
99.75

98.70
62.30

73.20
73.
85.

Zf.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4
4
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4
4
4.
4
4.
4.
4.
4.
4
4.
4
4.
4

iicnk -Acticn.
Dtscbe Reichsbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil. Handelsg. ult.
Dnvmst. Bank »
Deutsche Bank »
D. Gonoss.-Bank »
» Yereinsbank
Discont.-Comm. »
Dresdner Bank »
Frankf . Ifyp.-Bk.

» Hyp.-Cr.-Ver.
Mitteid. Creditb.
Hat.-Bk. f. Dtschl.
Hürnb. Vereinsbk.
Pfälziacho Bank
Pr . Bod.-Cred.-Bk.
Rbein. Credltbank

» llyp .-Bank
SchaaiHiaus. B.-Y.
Südd. Bank Mannh.
Südd. Bod.-Cr.-Bk.
Württ . Yereinsbk.
Oesterr.-Ung.Bank
Oesterr. Länderbk.

» Creditanst.
Ungar. Creditbk.

» Esk.u.W.-B.
Unionbk. in Wien
Wlener Bk.-Yerein
Allg. Eis. Bkges.
D. Eff. u. Y/che.-Bk.
Mein. Hypoth.-Bk.
Banque Ottomane

157.70
191.50

Pfalz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Yer. Arad.Cea. ö.\V.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn *
» Nordweßt
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. »
Raab-Oedenb. »

126.
140.80
115.
133.
188.80
26.

Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsioiliar.cr
Luxemb. Pr.-Homi

141.70

89.
146 50
92.50
81.

4. .
4. .
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Schubst.Yer.Fulda
Siem. Glaeindustr.
Spinn. HSttenbm.
Ycrlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Westd. Jute -Spinn.
Zcllstoftfb. Waldb.
Zellstoffy. Dresden

140.351
245.
93.

148.25 I
100.10
112.701
93.
79.

241.
96.

Gr.Russ .E-B.-Gt*.46
Russ. Süd west »
Rylsan-Uralsk. .44
H natolische_ »

97.50
96.80
98.70

100.
138.50

121.50

124.50
159.30
138.10
199.90
112.40
117.80
186.20
165.30
184.50
128 50
112.40
138.40
204.50
134.90
138.
143.20
164.80
138.
112.50
155
144.40
126.70
115.
226.20

122.

129.
106.40
126 85
127.80
113.75

Zf.
4. .
4. ,
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

I « sl»»s4ri « -Ae<ie n *

23.
97.10

97.70

IZt »,i *esiteBlin -Actien.
4. . ILudwigsb.-Bexb. 1220.20
4. . Lübeck-Büchen. 1146.

'4 ! .1 Marienb,-Mlawka | 79.

4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
i.
4.
4.

Anglo-Ct.-Guano.
Bad.Anil. - u.Sodaf.

» Zuckerf.Wagh.
Bierbr.-Oes. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z . Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (y. Bardb.)
» Kernpff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» yer. Qrilff& 8gr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb
Ghem. Fahr. Griesb.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld.- u.Silb.-Sch.
Allgem. Elekt.-G.
Int . kilektr. G. Wien
Elect. A. Schuckert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr . Anl. (Köln) |
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied, Leder f. Spier
Röhrenk.-F . Diirr
Oelfabriken Ter . D.

99.
397.
84.50

134.
142.
232.
125.
193.80
74

Zf. ilerg werl *a -Acti « n
4. . Bochum.Gussstahl. 253
4. . Concordia, Bgb.-G. 342
4. . CourlBergw.-A.-G.
4. . Geleenkirch.
4. . Harpener Bergbau
4. . Ilibem .- Bergw.-G.
4. . Hugo b. Buer i. W.
4. . Kaliw. Aschersleb.
4. . » Westevegeln
4. . Massen, Bgb.-Öes.
4. . Oest. Alpine Mont.
4. . Riebeck. Montan
4, , Ver.Kön.&T,ar.rab.

142.90
252.50
119.80
215.
110.

94.50
135.
151.
250.
189.
207.
164.

240.40
245.

213 50
157.50

I 90.
880
130.

Zf.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.

93.10

13.
15.
4.
3.

13.
3.
3.
5.
3.
3.
4.

14.
5.

253.90
342.

219.
231.20
242.50

149.90
210.20

260.

264.

Albreclit Gold Ji
» Silber fl.

Böbm.Nord.üld .fl.
» West Slb. »
» » Gold J,i

Elisabeth stpfl. »
» stl'r. »

Frauz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.Silb. »
Oest.Localb.Gld.Ji

» Nordwest »
» Lit. A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd.Lomb.Gd.
» » »
» » » »Fr
» » »1871 »»
» Ung.Stsb.G. fl.
M » » »Ji
» » 1-8Em.Fr
» » 9 » »
» » y. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold Ji

95.40
i.70

95.50

Zf. * ui . KI »enh .-Boiid »i
*4 . 1 Atlant . & Pac. 1937
4. . Brunsw. & W. 1938
41/* CaVif.Pac.l .M. 1912
5. . Calif. u. Orog. I. M.
6. . do.(JoaqVall ) 1900
4. . Ohio.Burl.Nbr.1927
6 »Milw-St.Paul 1910
5 . . . . 1921
4, , » » » » 1989
4. . Cbic.Rock.ksl. 1-88
4l/a Denr.&RioGr. 1935
4 » » » » 1936
5. . GeorgiaCentr. 1937
4. . Illinois Centr. 1953
6. . Louisy.&Nsb. 1921
3. . » » » 1980
6. . NorthPac.l .M.1921
4. . do. Prior.L. 1997
3. . do. Gen. » 2047
5. . Oreg .-Cal .LM.1927
4. . Oreg.Rw-Nav.1946
6. . Missouri Cons. 1920
6. . SouthPcCal.1905/6
5. . WskN-Y-I’b. 1937
3 . » » Gen.M.&C.

82.80

110.20
118.20
119.50
110.50
105.60
105.70
97.50
91.95101.80
67.70

102.80
66 60
99.80

116.50
108.40
116.55

! 88 .10

4. . Pr . 99 unyerlsb. Ji 100.30
3‘/» » (J.-Ohl 87u.91 • 92.
37» » » 96 unk.1906» 92.10
4. . Pr . H.-3.S. 8-12» 99.10
4. . . . » 15-18» 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
37» » » » » 91.20
4. . Sfid.B.-Cd.Mnoh.» 100.20
31;» * * * * 92.60
4. . Sohwed.U-tt .-B.̂ —-
37» 9 » »

Raab-Oedb.
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) Ji
Ung. Galizische fl.

107.60
106.
105.30
100.50

68.10
68.20

106.50
98.50
87.50

12,*.
14. .
2,4.

— 4. .
126.2515. .
175. | 5. .
103.85 3' /,
107.7V' 3'/,

172.
207.
229.

Ital . gar. E.-B. Lire
. » 500r
» Mittelmeer »

Liyorneeev »
Toscan. Central »
Westsio. y. 1879 »

» y. 1880 »
Jura , Bern, Luz. »
GoithardbaU» Fr.

103.
76.55
73.50
94.50
97.70

"67 .60

93.60
60.10
96.90

100.
94.50
96.50
94.

Zf
4.
3'/»
4.
31/*
4.
31/»
4
4.
4.
3'/-
3' /.
4.
4
31/*
30»
31/2
4.
3l/»
3'/a
3l/a
31/:
3l/a
3.
4.
31/»
4
3V»
3'/»
3',»
3V»
4. .

Il' tauilliriefe,
Bayr.Vrb.Mnob. J4» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp - u W.-B. »
, » » » »

D. Grundsoh.-B . »
Fkf.Uyp.S.XIY. »

, » » N.YI. »
B » » XU. »
. . » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. »

»

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 M

Mttld.Bodc .Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit .»

» Lit.MN»
» » P »
» » O »

Pfälz. H.-B.y.86 »
» » »

Peinm.H.-A.-B. »
Pommer . A--B. »
Pr.C.-B.-Of.86n.89
» 94 unk.b. 1900 Ji
.96 » » 1906 »
, 90 » » 1900 »

100.
93.

100.
92.60

100.20
92.80
99.10
99.50

101.50
92.90
93.60
98.95
99.
92.
9225
92 20
99
92 30
99.25
95.
95.
96.
94.

100.
92.80

Vorzinal . in Prosen ton.
Bad. Präm.Th.100 141.10

4. . Bayer. » » 100 161.60
5. . Don.Regul. ö.fl.100 128.50
31/» Goth.Pfd.I. Th.100
3'/» » » II . » 100

/» Köln-Mind.Th.100
3. . Madrider Fr. 100
4. . Mein.Pr-Pl .Th.lOO
3,2 Oest.y.1854ö.fl.250

» »1860 » 500
3. , Oldenburger Th.40 I
20» Stuhlw-R.-Gr »150 [

Türk.Fr400(i.C.76) |
Onvorainsliohe gor Stüoii

Ansbach-Gunz.fl.7
Augsburger »7
Braunscbw. Tb.20
FinländisoheTh.10
Freiburger Fr .15
Genua Le.150
Mailänder Fr. 45

» » 10
Meininger S. 7
Neucbätelor Fr. 10
Oesterr. y.64 fl.100
» Credit »58 » 100
Pappenheimer fl.7
Ung.Staatsö.fl.lOO
Venetianer Le. 30

135.15
42.50

130.60
162.
136.75
125.70
98.70

117.

42.50
24.50

129.
64.20
23.20

45.
13.50
24.85

341.40
336.
24.

282.50
22.90

UVeclaoel , kurze Sicii*
Amsterdam
Antwerpen-Brüssel » ,
Italien.
London .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien . .

169.10
81.30
76.42
20.48
81.37
80.75
84.42

- S»i»l»lerKelA
20 -Franken-Stücke
Dollars in Gold . -
Dukaten.
Engl - Sovereigns . .

s« .ou Russ. Bauknoten .
98 .751 Ainerik. »
91 .501 Franzos. »
91. 1 Oesterr. » •

I * bedeutet ohne Zinsen.
! Compt.-Not . Dobschu. Cour».
| Ultsmo-Notir. erster Cour»

16.31
4.19
9.65

20.43
215.50

4.17
81.35
84.40

91.
91.
99.
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in grösster Auswahl.
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Ankauf von Juwelen,
Gold und Silber.

Gold- und Silberwaaren.

Preiswerthe Weine:
TiNcluvpin . . . . die ganze Flasche 50 Pf.
Bärserer (Mosohvoin) n „ „ 50 „
l . siiahcnlieiiiicr . . „ „ „ 60  „
lliirletta . . . . . B „ „ 65 *
Krindiai . „ „ „ 75 n

Die Flasche wird mit 10 Pf. berechnet und
ebenso zurückgenommen. Boi Bezug von über
25 Flaschen gebe 5 °/o Rabatt. 7097

E . M. Klein,
Telephon 663. Kleine Bürgst lasse 1.

„Deutlicher ® of 4S
Goldgaffe 2». Goldgaffe 2a.

Prima Apfelwein, eigene Kellerei, auch für Maitrank sehr
vorzüglich. 6575

Erstlings- und Kinder-Wäsche,
Jächclien . KinachlRg -dt -t-Ken,
Wichelliinilcn , WinilcIhONrn,

l . eibrlien . I,ätzcl «en , Tauritleidor , Tr « * -
i Kleider . TrM « miintel , ’IVnireinlocheii , SterK-
X Kissen , Sclxiliclten , Hiitclien , Mützen,
* lläu liehen . 6681

Zu Gelegenheits -Geschenken -V»
stet * passende Artikel

in allen Preislagen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦ *♦*

Sehanfenster-Gestelle

IHANNOVERJc^
ICAKES-FABRIK«

teHBBpW (Brog. 370)
F124

Import. Havana-Cigarren,
sowie

Bremer und Hamburger Fabrikate,

empfiehlt in grosser Austvahl zu reellen Preisen 7002
J r< rvili Willielmstrasse 51. VJ. IVO lll , (Hotel «MocK)._

Mittagstlsch, gilt bürgerl., empf. auch auß. d. Hause.
tPr. Sprenger , Fraukenstr. 3. 4016

alle
fabrizirt

Geschäfts Branchen.

Anlertignng von Schaukasten.
Vernickelungen, Versilberungen, Vergoldungen von

Messing- und Bronze-Artikeln. 5283

Louis Becker, Saalgasse 24 26.
mm

Kochm adcira 9
die ganze Flasclie Mk. 1.30 incl. Glas, empfiehlt 4583

E . M . Klein , Kleine Burgstr . 1.

Handarbeiten,
alle niöalichen, für Geschenke, für wenige Pfennige. Deckche» von
4 Pf. an. Läufer 60. Paradetücher 30. Belttaschen 60, Bursten¬
taschen 19, Schoner in gehäkelt 60. Häkelmnster von 5 Pf. an.
Sämmtlicbe Handarbeiten bis zu den feinsten an, Lager und werden
schnell und pünktlich nach jedem Geschmack ailgefertigt nur bei

Seumanu , EUeubogengaffe 11 , Kleine Burgstr .,tze 5
und Schwalbach. 6550

Bitte

„Nehmen Sie sich Zeit“
und prüfen Sie unsere heutige Anzeige.

"Wir offeriren:
Schwarte Seidenstoffe

Rein seidene Damasö und IWerveilleux
Meter 1.50, 1.80, 2.—, 2.40, 3.50 und 4.20 Mk.

Einfarbige u. gestreifte Suralis , Mete, 96  Pf.
Helle Sommerkleiderstoffe , Meter 25, 40, 60,90,

und 120 Pfg.

Scham Kleiderstoffe. - Weisse Merstf®.
für Strasscnkleider.
für Hauskleider,
für Kinderkleider,
für Waschkleider.

_ . l &este
für Blonsen , Röcke und Kinderkleider

zum Aussuchen, Meter 50 Pf.

= Schirme . —
Sonnen ■Schirme per Stück —.90, 1.20, 1.50, 1.85, 2.

2.50, 3.— Mk. und höher. H „- n
Regen "Schirme , Damen- und Herren-, Stück 1.80, AoU,

3.—, 3.50 bis 7.— Mk.
Kinder "Schirme zu 25 Pf. per Stück.

Taschentücher- Offerte.
Kinder -Tücher mit Bild , Stück 3 Pf.
Bunte Herren "Tücher , bedruckt und einfarbig, Stuck

12, 16, 20, 25, 30 und 35 Pf.
Weisse Battist -Tücher , auch mit farbigem Kund, zu

10, 15, 20 und 25 Pf.
Rein leinene weisse Tücher , Parthie -Waare mit kleinem

Webfehler, Stück 18 Pf.
Weisse Taschentücher mit Monogramm zu 40 Pt.

Bel Abnahme von ’/i u. ' /- Dtzd. o °/o PreisermSssigung.
Bei Einkäufen von 8 Mk. geben wir Stoff zu einer

waschechten Schürze , bei 10 Mk. /s Dtzd. weisse
Taschentücher gratis . _

Neues schönes Yerknufslokal . 6618
Marx

Marktplatz ; 14 . Haltestelle der Electrischen.

Plottentöbtunss- uub_
Verfahren gesetzlich geschützt.

Radicale Vernichtung von Mollen. Mauzen. Hokzwürmern und
anderen Juseclen nebst deren Brut aus allen erdenklichen Gegen»

Desinfeetion aller Gebrauchsgegenstände und Nänme nach
Kraukheils- und Todesfällen. m-.-r- 8717

Keine Beschädigung. Garantie « Billigste Preise. 3717HU-i.irit ». Sperling , Monbstraße 44.
Prima abgelagerter Io »a«miö - und Stachelbeerwein

(vorzüglicher BowiciNvein) per Flasche 45 Ps. mcl. Glas.
Drudenstraße3. ^

Gestatten
datz wir uns erlauben, Ihre besondere Aufmerksamkeit auf unsere diesjährige hervorragend schöne Auswahl inHerren - Stiefeln
*u lenken. Wir bieten zweifellos ganz Außerordentliches in dieser Saison darin, sowohl in Formen wie auch in Bezug auf Qualiint
und AuSführung.̂ ^ ^ ^ abnormale Füße haben wir leichte, sehr elegant nnd bequem gearbeitete Schuhmaaren in den
verschiedensten Ledcrarten, von welchen ein Theil in nnseren Schanfeustkrii ausgestellt sind.

Indem wir nach jeder Richtung hin für gutes Tragen aller  von uns
gekauften Schuhwaaren die weitgehendste Garantie übernehmen , bleiben
wir auf ’s Reinlichste bemüht , die Zufriedenheit unserer Kunden uns stets zu
erhalten .

Verschiedene Serien
besserer Damen-Stiefel, von denen wir nicht mehr alle No.haben, verkaufen wir für P1'0 ^ nav- Damen- havanafarbige und
gelbe Schnürstiefel als Gelegenheitskauffür 5 ^50 ho Paar.

Fett «& Co .’s
Frankfurter Schuh- Bazar,

38 . LauWsse 38,
nächst der Webergasse, nächst der Weberaasse.
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